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Bor den Reichstagswahlen.
mz . Berlin , 1. Juni . Die Blätter aller Parteien

machen letzte Anstrengungen , um stärkste Wahlbeteili¬
gung zu erreichen. Der „Vorwärts " meint , von der
Wahlstimmung sei keine Partei voll befriedigt . Man
spreche von Wahlmüdigkeit ; doch hierbei laufe der Irr¬
tum unter , datz man auch an den Wahlversammlungen
einen Matzstab für das Wahlergebnis nicht anlegen
könne. Wenn man weiter zurückdenke, werde man sich
entsinnen, datz bei manchen früheren Wahlen der Ver¬
sammlungsbesuch niederdrückend schlecht war , während
sich das Wahlergebnis glänzend gestaltete und auch die
Wahlbeteiligung die düsteren Voraussagungen Lügen
strafte.

Oberpräsident W innig  sagt im „Roten Tag ",
diese Wahl könne zwar Überraschungen bringen , sie
werde es aber nicht. Das sei schon richtig, datz der
6. ^ uni eine wichtige Entscheidung  fällen
werde ; aber so bedeutungsvoll der Wahltag sei, be¬
deutungsvoller sei, datz sich die Gewählten über die
weitere Entwickelung klar würden , und dazu müßten
sie die Kopfe recken, umüberdenParteienhin-
weg das Ganze  zu sehen.

Eine Rede Schiffers.
Sr . Berlin. 2. Juni . (Ejg. Drahtbericht.) In Stutt¬

gart  wandte sich der frühere Vizekanzler Schiffer  vor
einer tausendkopflgendemokratischen Versammlung gegen
die neuerlichen Schmähungen der Vergangenheit. Er be¬
kennt. daß die Deutsche demokratische Partei der Ver¬
gangenheit ein dankbares Andenken bewahren werde. Für
die letzt notwê ige praktische Politik gebe es nur eine
Richtung, die Demokratie nur Grundlage der
^ ejf “ U un 8 su macken und sie tatkräftig und ehrlichdurchzufuhren. Wie die Wahlen auch ausfallen mögen, man
werde wieder darauf zurückkommen müssen, eine Koa¬
litionsregierung  zu bilden. Damit sei aber nickt
gesagt, datz die Struktur der alten Koalition für aus¬
reichend zu gelten habe. Eine Verbesserung könne freilich
nur darin besteben, datz der Dem o kr a t i e ein grötzerer
Einfluß  auf die Leitung zuzubtlligen sei. Die Sozial¬
demokratie verfüge nicht über die nötigen geistigen Kräfte
um das Schiff zu halten und zu führen. Sie habe Grobes
geleistet, zu regieren aber habe sie nickt verstanden.

Die Abschaffungder allgemeinen Wehrpflicht.
mz. Berlin , 1. Juni . Die Tatsache, dab bisher noch

kein Ausführungsgesetz zur Beseitigung der allge-
m einen Wehrpflicht  in Deutschland erlassen ist. hat
in verschiedenen Kreisen zu Mitzdeutungen Anlah gegeben.
Stack Mitteilung von unterrichteter Seite bestimmt Art. 175
des Friedensvertrages, datz die allgemeine Webrvflicht ab¬
zuschaffen ist. Die Nationalversammlung nahm den Ver¬
trag an : damit ist die Beseitigung der allgemeinen Wehr¬
pflicht rechtlich durch geführt  und sind ihr entgegen¬
stehende Bestimmungenaus früherer Zeit auher Kraft ge¬
setzt. Eines besonderen Ausfübrungsgesetzes bedarf es hierzu
also nicht mehr. Auch in dem vorliegenden Falle zeigt sich
datz alle Verdächtigungen, Deutschland zögere vlanmätzig die
Durchführung der militärischen Bestimmungen des Frie¬densvertrages hinaus, haltlos seien.

Unwahre Anschuldigungengegen Minister.
rnz. Berlin . 1. Juni . Bon zuständiger Seite wird uns

mitgeteilt : Wie gegen viele Männer, die im politischen
Leben an ervonierter Stelle stehen, werden auch gegen
einige Mini  st er  immer wieder Anschuldigungen er¬
hoben. die ihre persönliche Ehre schmälern sollen. Die schon
einmal als vlumve Erfindung gebrandmarkte Behauptung
eines westdeutschen Blattes , datz die vreutzilchen Minister
Severins und Hänilch  in eine Schieberaffäre ver¬
wickelt seien (es soll sich dabei um ein Geschäft mit einem
Waggon Kakao handeln), wird, wie wir hören von
Elementen, die damit ihre politischen Geschäfte besorgen zu
können glauben, jetzt wieder im Wahlkampf in zahlreichen
Fällen verwendet. Es sei hiermit nochmals ausdrücklich
festgestellt, datz die ganze Erzählung tendenziöser
Schwindel  ist . Die Minister haben bereits gegen das
betreffende Blatt Strafanzeige erstattet und werden gegen
alle Älntter und Personen, die sich der Weiterverbreitung
dieser Ehrabschneiderei schuldig machen, auf dem Rechts¬
wege aufs schärfste vorgeben.

Das Waffentragen beurlaubter Reichswehrmannschaften
W. T.-B. Berlin . 1. Juni . Wie wir erfahren , wird das

Reichswehrministerium einen Befehl erlaffen, wonach be¬
urlaubte Unteroffiziere und Mannschaftendienstliche Sckutz-
und Wurfwaffen (Handgranaten) nickt mit stch führen
dürfen.

Der Rücktritt des Referenten Rausch.
Bt>. Berlin . 1. Juni . Den Anlatz zum Rücktritt des

Zivilvertreters Rausch  beim Reichswebrministerium hat
eine von ihm verfabte Broschüre gegeben: ..Soldat und ver¬
fassungstreue Auffaffung". deren Maffenverbreitung durch
die Zentrale für Heimatdienst der Wehrminister abge-
lehnt  hat . weil ste trotz mancher richtigen Ausführungen
im einzelnen dock viele anfechtbare Urteile enthalte und
varteivolitisch zu sehr festgelegt sei. als datz sie aufklärend
wirken und zur Versöhnung zwischen Offizieren und neuer
Zeit beitragen könne.

Lüttwitz in Uschütz?
mz. Veuthen. 2. Juni . Der ..Volkswille" in Gleiwitz

meldet. General v. Lüttwitz  halte sich seit elf Tagen in
Uschütz . Kreis Rolenberg. beim Frdrn. Scherr-Tbotz auf.

Die Konferenz in Spa.
W . T.-B. Paris . 1. Juni . Der diplomatische Korre¬

spondent des „Daily Telegraph " versichert trotz aller
gegenteiligen Behauptungen , die Konferenz von
fP «werde ledenfalls aufdenMonatJnliver-schoben.  ^
Der französische Oberkommissar im Rheinland über

seine Erfahrungen.
T i r^ r i,d?̂ 2. Juni . Der französische Oberkommissar
^lrartz Koblenz  hat den Redakteur Maxime
uith WM?K 8cn tl| m über seine Erfahrungen
un  sL lcH en ,m beietzten Rheinland folgendes erklärt:

rL* Ä un0ten  rur Bevölkerung im Rhechland seien'stehe sogar ein gewisses Verrrauens-
?:ifp a Ltn l. 5 »wischen den Rheinländern und den ört-
fniifinn ^ T°;l6l^;rl?ren  interalliierten Rbeinlandkom-
ol’rm»?»«. tl* Mittleren Beamten und namentlich die Bür-

o,ten. tm  allgemeinen höflich, nur die oberen, noch
fRegime ernannten Beamten seien es nicht. Sie

dank von Berlin , die sie genau ausführtendie ihnen der Friedensvertrag
hf.b!Al K6cmInnl a6fomnien  gewähre . Die Anklagen gegen

^er t̂,5£ en ^ien ein Werk der Wilhelm-
um Eindruck in Amerika zu machen. Herr Tirard

und ^ beH. AusfuhrfragenurtD meinte, Millerand habe diese letzt tatkräftig in die
frnliMtf&Cn3 •• man von Deutschland£?- ofc9!erlangen  werde . Schließlich
sagte,der Oberkommissar noch, das Prestige  der Armee
und ihre Beziehungen zur Bevölkerung seien das beste
?irttel,  zu zeigen, wer Frankreich sei. Man betreibe
Äenntniftl 6 Werbetätigkeit mcm suche nur loyal..Renntittlle über Frankreich zu verbreiten
autzerlnilb über die französische Kunitzu£Wmlbiedes politischen Programms . Diese Gedanken
wurden sich normal entwickeln durch den französischen Ün-

t in .vwien Städten durch Theatervorstellungen und
ieUt' btt ?! 8 französischer Musik. Außerdem habe era 1n Rechtsschule unter Mitarbeit derUniversität von Stratzburg gegründet.
Zum Rücktritt des amerikanischen Vertreters bei der

Rhrinlandko mmiffion.
mz. Mainz. 2. Juni . Wie das hiesige ..Echo du Rhin"

nach einer Meldung des in Koblenz erscheinenden ameri¬
kanischen Blattes ..Bmeri News" berichtet, ist der Rücktritt

"E ^ anischen Vertreters bei der Rheinlandkommission
m•+a w••Äi? n *a• lu- J9 der Washingtoner Regierung

nolgt m t Rücksicht auf die Politik Amerikas zur Ein¬
schränkung der diplomatischen Vertretun-
6 en i n,E u r ov a. und ferner angesichts der A n m ö g l i ck-
keit  einer unverzMlichen Ratifizierung des Versailler
Frledensvertrages. Noyes kehre mit den Mitgli ^ ern der
Ämer/fo" ' ,uPiiö- A ers nI«anl)Jo mmiiTion nach0 mehrend der Oberkommandierende der
amerikanischen Streitkrafte im Rheinland . General Allen
eine neue Organnation in seinem Stabe vorbereite, um die
^ «f?.mmenarbelt der amerikanischen Zone mit der Rhein-landkpmmission zu sichern. -nvein-

Strafverfahren gegen deutsche Offiziere in Lille.
mz. Paris , 2. Juni . Havas meldet aus Lille-

Die Kriegsgerichte erhielten Befehl , ein Strafver¬
fahren  gegen etwa 50 deutsche Offiziere
einzuleiten wegen Mißhandlungen , Diebstahls und
Plünderungen , deren jene sich während der Befetzunos-
zett schuldig gemacht hätten . Die Angeschuldigten wür¬
den wohl in Abwesenheit ab ge urteilt  wer¬
den. Unter den Beschuldigten sollen stch auch General
Sixt v. Arnrm  und Oberst Blumenreuter  be
finden. __

Das Ergebnis der Gothaer Landtagsmahlen.
T B. Gotha, 1. Juni . Nach dem nunmehr voll¬

ständig vorliegenden Ergebnis der Gothaer Landtaas-
wahlen ero' etten die Deutsche Volkspartei 12 889 die
?/ ^ lch:««tlonale Volkspartei 4149. der Bauernbund
wl 17r’ .A te  Deutsche demokratische Partei 7835, die
Mehiyeltssozialdemokratie 4040, die unabbänaiae
Sozialdemokratie 38 987 Stimmen . Danach entfallen
auf die Deutsche Volkspartei 3. die Deutschnationalen
1. Bauernbund 5, Demokraten 1. Mehrheitssozialisten
kernen, unabhängige Sozialdemokraten 9 Sitze.

Kapitalverschiebungen nach dem Ausland.
-p 2. Juni . (Eis . Drahtbericht.) In der

„Frelbeit wird beute gegen Ludendorff  und eine
Anzahl rbm nabestehender Offiziere, aber auch noch einige
andere Persönlichkeiten, u. a. gegen Prinz Friedrich
Leopold von Preußen  und selbst gegen die Kreise der
Berner deutschen Geandtschaft der Vorwurf erhoben mit
Hilfe des 1919 gegründeten Bankhauses Sünnerund
K om p dessen Chef schweizerischerStaatsangehöriger war
große K a v i t a l v er sch,ie b u n g e n nach dem Ausland
besonders nach der Schweiz, vorgenommen zu haben.
Der Reichskommissar zur Überwachung der Ordnung.

Br. Berlin. 2. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Die Er^
nennung des badischen Eendarmerieobersten K u n ze r zum
Reichskommiffar zur Überwachung der öffentlichen Ordnungwird im ..Reichsanzeiger" bekanntgegeben. Krönung

Die Geldgeber des „Frontbundes".
Br. Berlin. 2. Juni . (Eig. Drabtbericht.) Sauvtmann

v. E ov v er t . der Leiter des in Paderborn gegründeten
Frontbundes,  erklärt in einer Zuschrift an den B
L.-A. . es sei unwahr, dab Schwerindustrie und Ritterguts¬
besitzer zu den Geldgebern des Frontbundes gekörten.

Keine amerikanische Kredithilfe für Europa.
2uni . (Eig. Drahtbericht.) Der be

kannte amerikanische Bankier Otto Kahn,  der gegenwärtig
!". .1-v«don weilt, hat stch in der ..Times" über die Fähig
keit. Europa Kredite zu gewähren, recht oeisimistisö
"Ubgewrochen. Die Ausgaben Amerikas im Kriege hätte,
7» mi:»üiarden Dollar für Kriegsrüstungen betragen
n̂ -n^Eiarden für Anleihen an die Alliierten, weitere zeb,Milliarden hatte der Rückkauf amerikanischer Papiere in
Ausland und großer Bankkredite erfordert. Diese 43 Milliari
den seien auch für ein reiches Land, wie Amerika, ein ge¬
waltiger Betrag. Dazu käme, daß die Zahl der kleinen
Eeldanleger in Amerika verhältnismäßig gering sei. und auf
dem großen und größeren Besitz laste die sehr schwere Ein¬
kommensteuer. die sich zwischen 4 und 73 Prozent bewege.
Unter diesen Umständen seien die amerikanischen
Banken überhaupt nickt imstande,  die große
Nachfrage nach Krediten vom In - und Ausland zu befrie¬
digen. Es werde allo wohl dabei bleiben, datz Eurova in
erster Linie sich selbst helfen müffe. die Regierungen durch

Sparsamkeit,  die Bevölkerung aber
durch Arbeit und wieder Arbeit.

Der Jahrestag der Schlacht am Skagerrak.
W.  T.-B. Skagen> 2. Juni . (Drahtbericht.) Anläßlich

des Jahrestages der Schlacht am Skagerrak fand bei den
Kriegergräbern  auf dem Skagener Friedhof eine
stimmungsvolle Feierlichkeit statt, zu der 400 Mann von der
deutschen Minensuckflottille erschienen waren. Es wurden
Kränze an den Gräbern niedergelegt. Die Feierlichkeit
schloß mit der Predigt und dem Gebet des dänischen Geist¬
lichen in Skagen.

Die Anschlutzfrage.
W . T.-B. Wien , 1. Juni . In einer Versammlung

des Nationalverbandes deutsch-österreichischer Offiziere
sprach Abg. Schönbauer  über die Anschlutzfrage und
stellte fest, datz Deutschösterreich durch die wirtschaftliche,
nationale und politische Not zum Anschluß an das
Deutsche Reich gezwungen  werde . Die Ver¬
sammlung gestaltete sich zu einer einstimmigen Kund¬
gebung für den Anschluß an das Deutsche Reich.

Eine Verfassungsänderung in Frankreich.
mz. Paris , 1. Juni . Das „Petit Journal " ver¬

sichert, datz in hohen politischen Kreisen die Frage der
Einberufung eines Kongresses der beiden
Kammern  aufgeworfen worden ist. Dieser Kongreß
dürfte eine Verfassungsänderung  bezwecken
und namentlich die Stelle eines Vizepräsidenten
zu schaffen haben . Die politischen Gruppen werden sich
schon im voraus ins Einvernehmen setzen und die Ver¬
handlungsgegenstände auf die Schaffung des Postens
eines Vizepräsidenten beschränken.

mz . Paris . 2. Juni . (Drabtbericht .) Wie das ..Petit
Journal mitteilt . ist die Einbringung eines Gesetzent¬
wurfs .beim Kongreß zur Einrichtung einer Vizevrästdent-
schaft in Frankreich vorerst vertagt  worden . Der Ee-
sundbeitszustand Deschanels bat stch gebessert, so datz man
vorerst davon absehen will, das Gesetz einzubringen. Nack
dem Blatte soll durch das Gesetz der Senatsvrä .sident
ermächtigt werden, den Präsidenten der Revublik im Falle
ernstlicher Behinderung in seinen Funktionen zu vertreten.
Senatsorastdent Bourgeois  sei der Ansicht, datz man mit
der Beratung des Gesetzentwurfes warten muffe, bis
Deschanel vollkommen wiederbergestellt sei.

Krassin in London. '
W.  T .-B. Amsterdam. 2.  Juni . (Drahtbericht.) Dem

Londoner..Star zufolge erklärte K r a ssi n bei einer Unter¬
redung mit Lloyd George , datz die Eetreidebe-
tande  in Rußland nicht übermäßig boch seien, datz Rutz-
land aber eine grotze Menge Torf. Häute und verschiedene
andere Robstofse liefern kann. Dem ..Temvs" zufolge sprach
Lloyd George  Kraffin gegenüber seine Bereit-
wil ligkeit  aus , Rußland aus den gegenwärtigen
Schwierigkeiten zu helfen.  Im Unterhaus wurde gestern
seitens der Regierung erklärt, datz über die Besprechungen
mit Kraffm amtlich noch nichts mitgeteilt werden könnte.
. ... ,N■̂ .'2 - L?«don. 1. Juni . (Drabtbericht.) Reuter er-tahrt : Die britische Regierung wird auf Freilassung
der britischen Gefangenen in Rußland besteben, bevor ste ihre
Zustimmung zur Wiederaufnahme der Sandelsbeziehunaen
gibt. Bei der ZusammenkunftzwischenK r a ssi n und den
englischen Ministern wurde lediglich die Frage behandelt
welches die Bedürfnisse Rußlands sind und was es zu ervor-
tleren imstande ist. Es wurde darauf bingewiesen. daß die
Aufnahme der Handelsbeziehungen mit der Fortsetzung derPropaganda unvereinbar sei.

mz London. 1. Juni . K r a sf i n batte gestern die erffc
Besprechung mit Llo,yd George  über die Wiederau*
nähme der Handelsbeziehungen. Lord Eurzon Bonar »aw
und mehrere andere englische Sachverständigewaren dabeianwesend.

Der polnische Generalftabsbericht.
mz . Kopenhagen . 1. Juni . Nach einem Telegramm aus

Warschau  meldet der volnnche- Eeneralstab : Längs der
Eisenbahnlinie von Polosk in der Richtung nach Südwesten
werden die Angriffe der Bolschewiki schwächer
infolge der erlittenen großen Verluste und ihres Mangelsan Proviant und Kriegsmaterial . Ein neuer Versuch der
Bolschewiki. die Berestna bei Borrissow zu überschreiten, ist
gescheitert. Zwei Infanteriedivisionen und eine Kavallerie-
d,Vision, denen es gelungen war . das Westufer des Fluffes
zm erreichen, wurden bei Jakoszyce umringt und vernichtet.

über 2000 Gefangene. Der Rest der bolicke-
wik,scheu Truppen flutete in wildester Panik über die Bere¬
stna zuruck. Beim Dnjestr haben wir mit dem ukrainischen
veere alle Angriffe abgeschlagen und einen kräftigen Geaen-
Mriff emgeleitet. wobei wir die Städte Zabokrzykv undObodowka rinnahmen. -
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Wiesbadener Nachrichten.
Evangelische Bezirksfynode.

Die außerordentliche Tagung der Vezirkssynode begann
am Dienstagmorgen im Sitzungssaal des Landeshauses.
Nach der Eröffnungsrede des Präses der Synode Dekan
D. Schmitt (Höchst a. M .)> in der er der Mitarbeit der
früheren Mitglieder der Synode bezw. des Konsistoriums,
der Herren D. Dr . Ernst , Geheimen Konststorialrat
D. Eibach und Konststorialrat Dr . Reich, dankbar gedachte,
sowie den staatlichen Bevollmächtigten Herrn Präsidenten
Schulin und die neuen Mitglieder des Konsistoriums , die
Konststorialräte Dr . Tbeinert und Pfarrer Kortbeuer be¬
grüßte und ein warmes Wort der Erinnerung dem am
28. Februar 1919 verschiedenen Eeneralsuperintendenten
Ohly widmete , nahm der Präsident des Konsistoriums als
staatlicher Bevollmächtigter das Wort zur Begrüßung der
Synode und zur Bekanntgabe der Vorlagen , die sich beschäf¬
tigen mit dem Entwurf eines Kirchengesetzes,
betreffend einen Landeskirchentag zur Feststellung der künf¬
tigen Verfassung für die evangelische Landeskirche des Kon-
ststorialbezirks Wiesbaden , mit dem Antrag des evangeli¬
schen Konsistoriums auf Wahl eines Vertrauens¬
rats . mit der Erhöhung der Umlagen  der Kirchen-
semeinden für das Rechnungsiahr 1919/20 zum evangeli¬
schen Zentralkirchenfonds aus Anlaß der außergewöhnlichen
Teuerungsverhälinisse der letzten beiden Rechnungsiabre.
und dem Entwurf eines Kirchengesetzes  zur Ab¬
änderung und Ergänzung des Kirchengesetzes vom 10. März
1900. betreffend die Erhebung von Kirchensteuern . Zu der
Vorlage des Entwurfs eines Wahlgesetzes gibt der staatliche
Bevollmächtigte eine ausführliche Begründung , die die
llrwahlen  warm befürwortet , durch die allein die
Stimme des ganzen Kirchenvolkes zur Geltung komme. Die
Verhältniswahl ist nach staatlichem Vorgang in das Gesetz
ausgenommen und ist notwendig , um eine gerechte Vertre¬
tung der Minoritäten zu erreichen. Sehr zu begrüßen wäre
eine tätige Mitarbeit zu dem Neuaufbau der Kirche durch
die Arbeiterschaft und durch die Frauen , denen der Entwurf
das aktive und passive Wahlrecht gewährt . In der Be¬
sprechung des Entwurfs , die sich an die noch von dem frühe¬
ren Präsidenten des Konsistoriums D . Dr . Ernst aufgestell¬
ten 14 Punkte «„schließt, treten die Vertreter der drei kirch¬
lichen Gruppen für die Urwahlen zum 1. Landeskirchentag
ein. Über die Frage , ob ein oder mehrere Wahlkreise im
Konsistorialbezirk gebildet werden sollen , gehen die
Meinungen — auch innerhalb der einzelnen Gruppen —
auseinander . Die Frage wird an die Wablkommisston
überwiesen . Tie Frage der Anmeldung zu den Wählerlisten
erfährt im allgemeinen Ablehnung . Die endgültige Be¬
schlußfassung über den Entwurf erfolgt erst nach Durchbe¬
ratung in der Kommission. Schluß der ersten Sitzung um
10 Uhr . Die zweite Sitzung nimmt nachmittags 4 Uhr ihren
Anfang.

In der Dienstagnachmittagssitzung des ersten Ver¬
bandlungstages . die um 4 Uhr ihren Anfang nahm , wurde
zunächst die Besprechung der 14 Punkte fortgesetzt. Der Vor¬
schlag des Entwurfs , die zu wählenden 75 Mitglieder
des Kirchentags  zu einem Drittel aus der Zahl der
Geistlichen, zu einem Drittel aus der Zahl derzeitiger oder
früherer Mitglieder kirchlicher Organe und zu einem Drittel
aus wahlberechtigten Männern und Frauen der evangeli¬
schen Landeskirche, welche das 30. Lebensjahr vollendet
haben , zu wählen , fand bei den Synodalen sehr geieilte Auf-
rttnjllte; ein großer Teil der Mitglieder der Synode wünscht
Wegfall der Einschränkung des zweiten Drittels und hält
die Bestimmung : ein Drittel aus der Zahl der Geistlichen
uiÄ zwei Drittel aus wahlberechtigten Männern und
Frauen , eventuell mit dem Zusatz „Die Wahl soll sich auf
Personen von bewährtem christlichen Sinn , kirchlicher Ein¬
sicht und Erfahrung richten" für genügend . Die Frage nach
Zulassung der Frauen  zu aktivem und passivem
Wahlrecht findet allgemeine Bejahung unter Betonung der
anerkennenswerten Mitarbeit der Frauen auf dem Gebiet
der Armen - und Krankenpflege und der Fürsorgetätigkeit.
Der Entwurf wird an eine llgliedrige Kommission ver¬
wiesen. Die zweite Vorlage , die die Wahl des Ver-
trauensrats  betrifft , wird , auf Antrag des Präses der
Synode dem Verfassungsausschuß zür weiteren Bearbeitung
übergeben . Die dritte und vierte Vorlage , betr . Teue¬
rungszulage  der Geistlichen, und Kirchengesetz, betr.
Erhebung der Kirchensteuern in dem Amtsbezirk des Kon¬
sistoriums zu Wiesbaden , geben auf Antrag zur Beratung
an den Finanzausschuß . —> Die 2. Plenarsitzung wird auf
Donnerstag , den 3. Juni , vormittags 9 Uhr . im Lutbersaal
der Lutherkirche festgesetzt mit der Tagesordnung : Bericht¬
erstattung des Verfassungsausschusses über die erste und
zweite Vorlage : Berichterstattung der Finanzkommission
über die dritte und vierte Vorlage . — Schluß der 1. Plenar¬
sitzung um 6 Uhr . Pfarrer D.

— Die Einigungsverhandlungen zwischen Ärzten und
Krankenkassen Wie uns aus Berlin  gedrahtet wird,
hasten dort am Dienstag Einigungsverhandlungen zwischen
den Vertretern der Ärzte und der Krankenkassen ftattgefun-
den. Den Vorsitz führte der frühere Direktor im Reichsamt
des Innern Kasper,  den Gegenstand der Verhandlungen

bildete di « Frage der freien Ärztewahl , für die eine
Einigungsformel gefunden  wurde . Die Verhand¬
lungen werden fortgesetzt.

— Deutsche demokratische Partei . Der Bezirksverein
Westen 3 lädt seine Mitglieder zu der heute . Mittwoch¬
abend 814 Ubr , im kleinen Saal des ..Turnvereins ". Hell-
mundstraße 25. stattfindenden Dezirksversammlung ein.
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung , betr . die Reichs¬
tagswahlen , wird um zahlreiches Erscheinen gebeten. Der
Bezirk Westen 3 umfaßt die Straßen : Bismarckring . Sedan-
vlatz, dortstraße . Westendstraße , Scharnborststraße . Roon-
straße, Cedanstraße , Göhenstraße , Blücherstraße . Elsäsierplatz.
Kiedricher Straße . Loreleyring . Winkeler Straße , Eltviller
Straße . Clarentbaler Straße . Dotzheimer Straße.

— Deutsche Volkspartei . Eeheimrat Dr . R i e ß e r . der
erste Kandidat auf der Liste der Deutschen Volkspartei für
den Wahlkreis Hessen-Nassau, spricht beute abend .8 Uhr rm
Paulinenschlößchen in öffentlicher Versammlung über „Die
Reichstagswabl — am Scheidewege". An den Vortrag ichliest
sich eine freie Aussprache an. Männer und tirauen aller
Parteien sind zu dieser Versammlung eingeladen.

— Ein ostdeutsches Kaufmanns -Erholungsheim . In¬
folge der großen Schwierigkeiten des Verkehrs zwischen den
durch den polnischen Korridor von Deutschland abgetrennten
ost- und westpreußischen Gebieten hat sich die Deutsche Ge¬
sellschaft für Kaufmanns -Erbolungsbeime (Ferienheime tür
Handel und Industrie ) entschlossen, noch in diesem Jahre
ein ostdeutsches Heim ins Leben zu rufen. Sie bat zu die¬
sem Zweck ein großes Hotel in dem auf der Frischen
Nehrung liegenden Ostseebad Kablberg übernommen , das
sie gleich ihren übrigen Heimen selbst bewirtschaften wird.
Kablberg ist von Elbing aus in kurzer Dampferfahrt er¬
reichbar . Die Gesellschaft hat nunmehr 14 Heime in Be¬
trieb . Auskunft erteilt die Hauptgeschäftsstelle in Wies¬
baden.

— Der Mieterschutzverein erläßt im Anzeigenteil eine
Aufforderung , die Beitrittserklärungen auf Grund der Bei¬
lage im ..Tagblatt " vön allen Mitbewohnern und Nachbarn
einzusammeln und der Geschäftsstelle. Rheinstraße 101. oder
im Konsum abzugeben , da vor den Wahlen das Einsammeln
nicht mehr möglich ist.

— chPolkeunterhaltungsabend . Im „Wintergarten"
(Saalbau der Turngesellschaft ) , der Stätte , an welcher so
oftmals ein übervolles Haus den llnterhaltuvgs -Arrange-
ments Gustav Jacobys Aufmerksamkeit und Beifall gespen¬
det hatte , fand gestern abend nach längerem Hospitieren in
räumlich weniger aufnahmefähigen Lokalen eine Volks¬
unterhaltung als „Lustiger  A b e n d statt . Das ausver¬
kaufte Haus nahm die Vortragsfolge , deren Einleitung und
Ansage Herr V. Serrmann  besorgte , wiederum sehr
dankbar auf . spendete den Liedervorträgen der Damen
A. Krämer  und A. S a n s - Z o e p f f e l den ihnen zu¬
kommenden starken Beifall und folgte mit verständnisvoller
Heiterkeit den lustigen und gut pointierten Gaben , die Herr
Rudolf D i e tz (an Stelle des in letzter Stunde verhinderen
Mar Dndriano ) aus dem umfangreichen Schatz seiner
Nassauischen Mundartdichtungen vorlas . Den künstlerisch-,,
Darbietungen entsprechend war die Anteilnahme des Publi¬
kums allgemein und deutlich , der Beifall in Nutzanwendung
einiger von Herrn HerrMann in feiner Einleitungsrede ge¬
sehenen Richtlinien über die „Kunst des Applaudierens
natürlich sehr stark. g.

— Warum die Besoldungsgesetze noch nicht in Kraft
traten . Vor zehn Tagen wurde die Beamtendesoldungsvor-
lage im Reich und in Preußen von den gesetzgebenden
Körperschaften beschlossen. Wie die ..Deutsche Allg. Ztg ."
meldet , können nun die Besoldungsgesetze nicht zur Ausfüh¬
rung gebracht werden , weil die Schriftsetzer des ..Reichsgeletz-

. blattes " und der ..Preußischen Gesetzessammlung" streiken
und jedes Gesetz vor seiner Veröffentlichung in einem die¬
ser Blätter nicht gültig ist.

— Kurhaus . Die Rheinfahrt . die kommenden Mittwoch
stattfindet , und die auf anregendste Weise die herrlichsten
Punkte des Rheingaues erschließt, hat als Endziel Aßmanns¬
hausen. Rach Ankunft dortselbst etwa 11.46 Uhr ist Gelegen¬
heit zur Besichtigung des Rbeinsteins geboten. Um 114 Uhr
findet im ..Rheinhotel " zu Aßmannshausen das Mittagessen
statt . Der Nachmittag kann nach Belieben benutzt werden.
Die Abfahrt erfolgt in Aßmannshausen 6.15 Uhr . ab Rüdes-
heim 6.40 Ubr. Auf der Rückfahrt gemeinschaftliches Abend¬
essen. Konzert und Schiffsball.

— Die Ausführungsbestimmungen rum Reichsnotovier-
gesetz sind soeben ueröffenilichi worden. Die Steuerer¬
klärung muß in der Zeit vom 28. Juni bis 28. August an
das Finanzamt eingeteicht werden . Fristverlängerung ist
sowohl allgemein als auch in einzelnen Fällen zulässig. Die
Steuererklärung ist ungefähr ebenso umfangreich wie die
soeben abgegebene Steuererklärung für den Vermögenszu-
wachs. teilweise ist sie noch komolizierier als jene.

— Fahrraddiebstähle . Am letzten Montag wurde in der
Sonnenderger Straße ein Fahrrad . Marke ..Adler ", mit gel¬
ben Felgen und schwarzen Stressen : am Montag am Leber¬
berg ein Fahrrad , Marke „Wanderer ", und an der Adelheid¬
straße eins von der Marke ..Viktoria ' gestohlen. Der Kri¬
minalpolizei wären gegebenenfalls Angaben über den Ver¬
bleib der Räder willkommen.

— Feftgenommene Autodiebe . Ein Auto von 150000
Mark Wert wurde am vergangenen Sonntag in Frankfurt
gestohlen. Die Diebe fuhren mit dem Fahrzeug nach hier,
konnten aber schon am folgenden Tage bis auf einen , wel¬
cher noch flüchtig ist, von der hiesigen Kriminalpolizei fest¬
genommen werden . Das Auto ist wieder m den Besitz seines
Eigentümers gelangt.

NsrdeEte fl*«* Jtnnft, »vrtrLgs rm» verwandt««.
* Kurhaus . Morgen Donnerstag (Fronleichnam ) findet

1114 llbr vormittags im Abonnement Promenadekonzert tm
Kurgarten statt . Abends ist ebenfalls im Abonnement ein
Vokal- und Instrumental -Konzert vorgesehen. welchem das
wegen seiner vorzüglichen Leistungen sehr geschätzte Mwnzer
Männer -Quartett „Rheingold " unter Leitung von Dr . Caro-
selli gewonnen ist.

* Volksunterhaltungsabende . Dienstag , abends 814 ubr,
findet im großen «Festsaale des Wintergartens -rn Overellen-
obend als Volksunterhaltungsabend statt . Mitwirkende
sind: Eduard Lichtenstein. Martha Bommer Alma Saccur.
die bekannte Soubrette aus Straßburg , und Ursula Hacker.
Lieder . Duette . Arien und künstlerische Tanze aus klassischen
und modernen Overetten wechseln miteinander ab. Donners¬
tagvormittag von 9—1 Ubr findet an der K"s>e der früheren
Turngesellschaft der Vorverkauf ohne Vorverkoai ^ chubrstatt . Ab heute werden Vorbestellungen in den bekannten
Vorverkaufsstellen angenommen.

Aus dem Bevekuskeben.
» Iug end v ere ini g ung ..D eutsch er A ufbau ".

Freitag , den 4. Juni . 7 bis 9 Uhr nachm.. Fortsetzung des
Vortrags über die ..Jugendbewegung der Gegenwart vom
Jugendleiter Schriftsteller Frühauf . Samstag . den a. Jum.
5 bis 7 Ubr nachm.. Svielabend für die lungen Mädchen.
Zusammenkunft : Oranienstraße 15, 1 (Frauenklub ).

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Sundeiverre i«r llntertammskreis.

WC. Breith -ikdt . 31 . Mai . Bei einem hiesigen Sund ist
Tollwutverdacht  festgestellt worden Für den Bezirk
hiesiger Gemeinde sowie für Re als g-iahrd -t erklärten Ge¬
meinden A d o l f s e ck S o l z h a u ie n u b. A St ecken-
r o t h und S t r i n z - M a r g a r e t h a e ist daher die Hunde-
fperre angeordnet worom.

Syort.
* Leichtathletik . Bei den leichtathletischen Wettkämpfen

des B . E . C. 99 Offenbach am Sonntag konnte Sportverein
Wiesbaden sowohl in den Einzelkonkurrenzen als auch rn
den Staffelläufen recht gut abschneiven. Im Hocksprung
mit Anlauf für Junioren wurde Behrens mit der sehr guten
Leistung von 1.63 Meter erster. Eickenberg mit 1.53 Meter
dritter Sieger . Im Kugelstoßen für Smuler bekam Sünder
mit 10.21 Meter den ersten und Bickel mit 9.53 Meter den
dritten Preis . Im Entscheidungs-100-Meter -Lam für Erst¬
linge wurde S . Semfert um Brustbreite geschlagen und wurde
zweiter Sieger . Den 100-Meter -Lauf Tür Junioren gewann
K. Hölzer sicher gegen die stärksten Frankfurter Gegner in
der in Anbetracht des weichen Grasbodens guten Zeit von
12 Sek., zweiter wurde Haag vom Sportklub 1?80 Frankfurt
mit 12.4 Sek. Den Norlauf in der Anfanger -4x100 -Meter-
Staffel gewann Sportverein Wiesbaden .leicht gegen
Sportklub 80 Frankfurt und T . B . D. Bockenheim Im Ent-
scheidungslauf wurde Wiesbaden mit 50.4 Sek. ebenfalls
erster Sieger : das Rennen mußte wegen des Protestes einer
Frankfurter Mannschaft wiederholt werden, wobei Sport¬
verein Wiesbaden ebenfalls Sieger blieb und die gelaufene
Zeit noch um NSek . verbesierte. Die Mannschaft lief in der
Reihenfolge : S . Zimmermann . H. Bickel. H. Semfert F.
Sünder . Außerdem konnte Wiesbaden in der Olympischen
Staffel (800. 200. 400. 200 Meter den dritten Platz belegen.

» Fußball . Am Sonntag spielte die A.-H.-Mannichnft de-
Biebricher F .-V. 02 gegen die 1. Mannschaft Arb eiligen aut
eigenem Platz . Resultat 5 :3 für Arheiligen . Auf. Beschluß
des Vereins wird jetzt mit der Aufstellung von Schvlerm -" n-
schaften besonnen . Am Donnerstag , den 3. d. M „ nach¬
mittags 3 Ubr . wird das Rückspiel mit dem Lokalgegner
Sportverein Biebrich auf dem Platz an der Waldstraße aus¬
getragen werden . Am Sonntag , den 6.. wird Pirmasens als
East erwartet.

Gerichtssaa!.
K ). Großer ZigarettcnSiebstahl . 30 000 Zigaretten , dn

sie für 200 M . an den Mann gebracht haben sollen, hatten
Johann Grün . Joseph Blum Jakob Berndt und Johann
Eröf aus Niederlabmtem dort gestohlen. Für diese Dieberei
nahm die Strafkammer Grün in eine Gefängnisstrafe von
10 Monaten . Blum und Berndt in eine solche von 7. Eros
kam mit 6 davon.

— Die Beraubung von Bismarcks Gruft . Die Straf¬
kammer des Landgerichts zu Altona verurteilte den Kutscher
Trettow und den Arbeiter Rohr , die einen Einbruch in das
Mausoleum in Friedrichsrub ausgeführt und aus der Erutt
des Altreichskanzlers Bismarck vier schwere silberne Kränze
entwendet batten , zu 8 bezw. 314 Jahren Zuchthaus und den
üblichen Nebenstrafen.

Der sterbende Lafßpalast.
Berlins Eafepaläste wollen die Tür zumachen.

Das Geschäft rentiert nicht mehr . . .. die groben Mar¬
morhallen . zwischen denen man Mobrrübenwasser (sprich
Mokka) trinkt , während ein philharmonisches Orchester
unter einem bester als Nikisch bezahlten Dirigenten „Pupp-
chen" spielt , wenn die kleinen Ladenfräuleins nach Ee-
schäftsschlub ein Stück Torte essen. Was waren das für
Großbetriebe ! Wenn man dem Kellner schüchtern sagte,
man möchte eine Zigarette rauchen, meinte er : „Bitte sehr.
— bitte gleich!" und dann gab er den Wunsch erst weiter
an einen „Unierpächter ". Der nahte in einer Phantasie-
uniform , stolz wie der Fürst von Albanien , und präsentierte
von 75 Pf . aufwärts türkische, englische, bulgarische, aber
beileibe keine deutschen Zigaretten zur Auswahl . Du möch¬
test ein Abendblatt lesen? Der Kellner winkt einem an¬
deren Unierpächter . der auch eine goldstrotzende Uniform
trägt , aber bestimmt auf 50 Pf . nicht berausgeben kann.
Und wenn deine Braut neben dir ein Stück Schokolade will,
oder du selbst ein Bedürfnis hast . . .. immer verweist dich
der Kellner erst an einen anderen Unterpächter , der euch das
Paradies aufschliebt. Großbetrieb . Arbeitsteilung!

Unter diesem System ist nun der Preis der Taste Kaffee
von 25 Pf . auf 3 M . gestiegen, und der Kaffee ist immer
dünner und immer trüber geworden . „Das Publikum hat
Angst, daß er noch teurer und noch trüber wird und will
sich nun feine Bohnen zu Sause selber aufbriihen . Der
Kapellmeister mag noch so viel Verve iü den Vortrag der
Peruanerin " legen — die kleinen Ladenfräuleins kaufen

sich von jetzt ab das Stück Torte direkt in der Konditorei
und tragen es . in weißes Papier gewickelt, durch halb Ber¬
lin stach Saufe . . .. und es schmeckt auch.

So rauscht der Pleitegeier über den Cafepalästen . Es
ist immerhin fraglich , ob Herr Stinnes sie aufkaufen wird.
Vielleicht wird man Lagerräume für unsterbliche Kriegs¬
gesellschaften oder Bureaus für militärische Abwicklungs-
stellen (die immer größer werden , je mehr sie abwickeln)
oder Räume für neue Ministerien oder Kegelbahnen dar¬
aus machen. Vielleicht auch Kinos , aber bestimmt keine
Wohnungen , denn mehr als 80000 Wohnungslose Hab«"

Aber wir werden dann wieder die hübschen, bescheide¬
nen Cafes aus der alten Zeit besuchen. Es gibt noch einige.
Sie haben keine Marmorwände , dafür ganz leidlichen
Kaffee. Und kein philharmonisches Orchester stört einen,
wenn man mit dem alten Rechnungsrat Schach spielt , der
schon Stammgast war . als noch Adolf Menzel und Theodor
Fontane hier verkehrten.

Es kann vielleicht noch einmal ganz gemütlich werden
in Berlin . Peter  Sachse.

Aus Aunst und Leben.
C. K. Wo die Wiener Operette entsteht. Wien ist seit

etwa 20 Jahren die Hauvtfabrikstadt der Operette . Wer
hier nur halbwegs ein paar Verse machen kann und etwas
Witz hat . der schreibt „Bücher", aber nicht Gedichte oder
Romane , sondern Overettenbücher . Libretti . Aber an solch
einem unsterblichen Werk arbeitet zumeist nicht nur einer,
sondern die Herstellung einer Wiener Operette ist ein
„Kompagnon -Geschäft" , bei dem eine ganze. Anzahl Leute
tätig sind. Wie arbeiten sie nun zusammen, und wo ent¬
steht eigentlich eine Wiener Operette ? Auf diese Frage ,gibt
Ludwig Hirschfcld in einer amüsanten Plaudere , der bei der
Deutschen Verlagsanstalt in ..Stuttgart erscheinenden Zeit¬
schrift „Uber Land und Meer " die Antwort : ,m Kaffeehaus.
Sozusagen die Keimzelle des Wiener Overettencafes war
das Cafe Museum , von dem aus vor 15 Jahren etwa die
„Lustige Witwe ", der „Walzertraum " und die ..Dollarvrin-
zesstn" ihren Siegeszug um die Welt antraten . Seitdem ist
es um diesen Overettenstammtisch . an dem als Sterne
Lehar und Fall . Oskar .Strauß , und Nedbal glänzten , be¬
trächtlich stiller geworden , und die bier noch sitzen, ruben auf
ihren Lorbeeren . Tantiemen und Bankkonten aus . . Dafür
ist einige Schritte entfernt im Cafe Heinrichsdorf eine leb¬
haftere Filiale entstanden , und hier ist zwilchen 3 und 5 llbr
nachmittags die große „Overettenbörse ". Ein guter Text zu
einer Overette entsteht nickt in der einsamen Stille der
Studierstube , sondern er wird im Gespräch geboren. , Fola-
lich müssen alle Beteiligten " , erzählt Hirschfeld. ..möglichst
oft Gelegenheit haben , fick »u sehen, sich auszuivrecken. oder,
wie der Branchenausdruck lautet , sich auskuschmuien. Der
eine sagt : ..Das könnte man wieder mal schreiben", der an¬
dere meint : „Das Milieu war schon lang nicht da", der

dritte hat alle erfolgreichen Stücke der letzten 30 Jahre im
Kopf. Man will hören , was jetzt zieht und wirkt, worandie Konkurrenz arbeitet , um ihr geschwind zuoorzukommen.
So kann ein wirklich gutes Overettenbuch nur im Kaffee¬
haus entstehen. Wenn ein harmloser Mensch in ein Wiener
Operettencafö gerät ^ wird ihm unheimlich zu Mut . und er
meint , intrigante Bosewickter vor sich zu haben . Nur keine
Angst. Die Herren sind nickt so schlecht wie ihr Dialog und
ihre Witze. . ." In den Nachmittagsstunden herrscht der
größte Betrieb : „Hier finden sie sich alle ein . die dazu ge¬
hören und dazu gehören wollen : die großen, mittleren und
kleineren Leute , die Durchgefallenen , die es nickt auf mehr
als hundert Aufführungen gebracht haben , und die Erfolg¬
reichen. die prinzipiell nicht unter dreibundertmal durch¬
fallen . Hier sitzen die Verleger , die Theateragenten , die
Stars und zweiten Besetzungen und andere rätselhafte
Existenzen, die gar nichts damit zu tun haben und denen
der regelmäßige Kaffeebeiuck doch etwas einträgt . Hier
werden die merkwürdigsten Geschäfte gemacht. Der eine bat
einen bekannten Namen und iebr viel Selbstbewußtsein,
aber , wie gewöhnlich, keinen Stoff , keinen Einfall . Deshalb
zieht er sich mit einem Unbekannten in eine Nische zurück,
bietet 1000. 2000 Klonen , und wenn er dann wieder an den
Stammtisch tritt , bat er einen eigenen Stoff , eine glänzende
Idee und ist noch selbstbewußter als zuvor. Ta werden An¬
teile und Drozente gekauft , wobei einer den anderen hinein¬
zulegen hofft , da fvrengt Man Gerückte aus . labt stck an ab¬
fälligen Kritiken über andere , ickimpft auf böswillige und
idiotiÄo Rezensenten , die von einer Operette Humor , von
einem Komponisten Einfälle verlangen , da recknet man in
Mark . Lire . Pfund und Dollar — mit einem Wort : man
schreibt Operetten ."

kleine Estne"i-ik.
Theater und Literatur . Der frühere Stuttgarter Gene¬

ralintendant v. Put t l i h hat den Antrag , die General¬
intendanz der Frankiurter  städtischen Bühnen anzu-
nehmen , ab ge leb nt . Er bat dafür das Amt des ersten
Präsidenten des Deutschen Btibnenvereins . das soeben in
eine besoldete Stellung mngewandelt wurde , angenommen.

Bildende Kunst und Musik. Joachim v. S e e m i tz. bei
bekannte Tänzer , wurde zum Herbst aN die Wiener
Staatsover verpflichtet , wo er die Leitung der modern« ,
Pantomime übernehmen lall.
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Neues aus aller Wett.
Feuer im Snrensitofflager. In dem aus dem Kriege

bekannten Sprengstofflager Hallschlag in der Eiicl
brach am 29. Mai Feuer aus . das Munition . Säuren . Holz
und Magazinvorräte im Werter von Millionen vernichtete.
Ein Arbeiter wurde getötet.

Raudliberfall. Die ..Breslauer Neuesten Nachrichten'
melden aus Waldenburg : In der Nabe des Babnschachtes
wurde ein zur Abschlagszahlung gehender Assistent der fürst¬
lichen Gruben von zwei Männern überfallen . Die R ^" k>er
entrissen dem Beamten 30 000 bis 40 000 M. und entkamen
unerkannt.

Schlagende Wetter. Auf der Elückhilf-Friedens -Hoff-
nungsgrube bei Hermsdorf ereignete sich eine schwere Schlag¬
wetterkatastrophe . Bis jetzt wurden sieben Tote und drei
Schwerverbrannte ans Tageslicht befördert . — In einer der
Nordbahn gehörigen Kohlengrube bei Valencia erfolgte eine
Schlagwetter -Ervlosion . 22 Arbeiter wurden dadurch im
Bergwerk eingeschlossen, doch gelang nach schwerer Arbeit
ihre Rettung . Sie sind zum Teil schwer verletzt.

Neuer Höhenflugrekord. Nach einer Meldung aus San
Antonio in Texas erreichte der Flieger Wellington mit vier
Basiagieren eine Höhe von 19 856 Futz. womit er einen neuen
Weltrekord aufstellte.

Eine Mutter von 21 Kindern. Wie die ..Cologne Post"
vom 30. Mai berichtet, schenkte eine Arbeiterfrau in Goose
Green (Dalton -in-Furnes ) ihrem 21. Kinde , einem Knaben,
das Leben. Mutter und Kind befinden sich wohl.

Folgenschwere Überschwemmung infolge Dammbruches.
Bei Sturm und Regen durchbrach in Louth in Lincolnshire
ein Kanaldamm . Das Wasser ergötz sich in die Stadt , eine
Anzahl Häuser wurden zerstört. Bisher wurden 50 Leichen
geborgen.

Handelsteil.
Berliner Börse.

r . mz.  Berlin , 1. Juni. Im Einklang mit der Erholung der
' maßgebendsten Auslandsdevisen im Freiverkehr sowie in¬

folge des Aulhörens der gestern anfangs so preisdrückend
wirkenden freiwilligen und erzwungenen Glattstellungen
machte sich an der Börse nahezu allgemein eine freund¬
lichere Grundstimmung bemerkbar , die besonders den
gestern gewichenen Papieren zu nicht unansehnlichen
Kurserholungen  verhall . Diese hielten sich unge¬
fähr im Ausmaß von 8 M. Wesentlich darüber hinaus gingen
sie nur bei Hösch. verschiedenen Braunkohlen werten und
Staatsbahnen . sowie bei einzelnen Kolonialwerten . Ver¬
einzelte Kursnachlässe waren festzustellen für wenige
Schiffahrtsaktien und Industriepapiere , die aber bei der
festen Orundstimmung . die sich im Verlaufe trotz verein¬

zelter Schwankungen in der Kursbildung teilweise noch
deutlicher ausprägte , nicht ins Gewicht fielen . Der Banken¬
markt war unverändert still und das Geschäft hielt sich in
engen Grenzen.

Kurse Tom 1. Juni 1920.
Bank -Aktien.Dfv.

10
7
6

12
9
7
7
5
6VS

6. 29

Berliner Handelsges.
Commerz .- a . Diac.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Diaconto - Commandl?
Dresdner Bank .
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f. Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank . . . .

▼om
InVi

183 .00
173 .00
154 .00
861 .00
103 .50
163 .25
154 .50
144 .00

95 .38
151 .75

20
16
10
10
12
12
5
5

14

Industrie -Aktien
Albert , Chem . Werke | s 00 .00Adler -Fahrradwerke 1210 .25
Augsburg - Nürnberg
Allg Eleictr .-Ges . . .
Bergmann , Elektria.Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei SchultheiB

7 V* Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtech .-Uebers .-Elekt,
Donnersmarck -Hüttt
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u . Mull..
Daimler Motoren . . .
Deutsche ErdÖl-Gee.
Elberfelder Farbent.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . -
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke 1335 .00
Harpener Bergbau . 252 .00
Hindr . Auff ermann . 280 .25

2 ■0.00
25 ?. O
2 i 3. 00
400,30
35 . 00
236 .00
840 .00
237 . 00
2 15,00
2 49 . 50
395 .00
750 . 00
299 . 00
391 . 50
321 .00
20 7.50
660 .00
340 .00
274 .00
1001 .0
340 .00
170 .00
821 .00
271 .00
250 .00

Div.
0
0

100
30
17
15
8
6

12
20
6
6

14
17
14
8

25
14
12

15
0

20
8

12
5*A

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stabt
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurabütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Labmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellanf . Kahla .. .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw.Rhein . Stahlwerke . .
Riedeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall war enf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektrfi . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstorf -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch .F
Westeregeln.
Zellst off Waldh of . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie }. .
Ota vi Minen . . •

Genusecheine . . . .

In",
159 .00
2 90 . 00
320 .00
187 .00
363 .00
130 .00
425 .00
160 .00
250 .00
198 .00
252 .00
302 .50
175 .00
2 09 .00
390 .50
2 3 .00
346 .00
3 3 4.75
190 .00

00.00
293 .00
285 .00
237 .00
221 .00
272 .00
137 .03
276 . 00
118 .50
820 .00
249 . 00
236 .00
250 .25
55 5.00
242 . 00
160 .00
291 .00
161 . 26
5 22 . 00
770 .00
602 .00
411 .00

Der M&xkkurs im Ausland
& Berlin , 1. Juni . Der Kurs der Mark kommt aus

Holland  mit 7.10. Kopenhagen  15 .35, Stockholm
12.25, Zürich  14 .25. ,

Banken und Geldmarkt.
* Im Reichsbank -Augweis über die dritte Maiwoche

zeigen die Anlagekonten der Reichsbank eine verhältnis¬
mäßig geringfügige Änderung . Die gesamte Kapitalanlage
verminderte sich im wesentlichen im 2usammsnhang da¬
mit. daß es der Bank möglich war . größere Summen an

Schatzanweisungen im freien Verkehr abzusetzen , als vom
Reich neu zur Ausgabe gelangten , um 426.3 Mill. M. auf
41.430.2 Mill. M. Dagegen stiegen die ..sonstigen Aktiva
weiter um 512.3 Mill. M. auf 11.384.1 Mill. M. Auf der
anderen Seite gingen die fremden Gelder um 58.7 Mul. M.
auf 16.392.4 Mill. M. zurück . Der Banknotenumlauf hat dies¬
mal um 180 Mill. M. auf 49127 .5 Mill. M zugenommen , der
Umlauf an Darlehnskassenscheinen dagegen von 101.2 Mill.
Mark auf 13 598.1 Mill. M. abgenommen . Die Bestände an
Gold. Reichskassenscheinen und Scheidemünzen sind weiter,
wie üblich , nur unwesentlich verändert.

w. Zur geplanten Verschmelzung der Mitteldeutschen
Privatbank mit der Commerz- und Discontobank . Für die
auf den 1. Juni anberaumte Generalversammlung der
Mitteldeutschen Privatbank ist die nach den Statuten zur
Beschlußfassung über die Fusion erforderliche Anzahl
Aktien — dreiviertel des gesamten Aktienkapitals — nicht
angemeldet worden , so daß eine zweite Generalversamm¬
lung einberufen werden muß , welche dann unbedingt be¬
schlußfähig ist. Mit Rücksicht hierauf werden auch in der
Generalversammlung der Commerz - und Discontobank am
10. Juni Anträge , betr . Fusion und Kapitalserhöhung . nicht
zur Verhandlung gestellt werden . Zur Beschlußfassung
über diese Punkte wird eine neue außerordentliche Gene¬
ralversammlung einberufen werden , sobald der Tag der
Versammlung der Mitteldeutschen Privatbank feststeht.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

1. Juni 1920. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

| »ufO°u . Normalschwere 758.6 758.8 759.2 758.8
red . | auf dem Meeresspiegel 7V8.S 768.8 769.3 769.0

Thermometer (Celsius ) . 11.6 12.8 13.6 14.6
Dunstspannung (Millimeter ) . . 7.6 8.9 9.4 8.6
Relat . Feuchtigkeit (Prozente) 75 52 81 69.3
Windrichtung. NO. 1 NO 2 still —
Niederschlagshöhe (Millimeter) — — —
Höchste Temperatur (Celsius): 20.1. Niedrigste Temperatur : 10 4-

Vie Abend Ausgabe umfafjt 4 Seiten.

gauptfdirlftWter: H. 8 »tisch.
lTernnftBottti* für ben politischen Teil : F. Günther:  für ben Unter,
hanungsteil <8. o. »laueri  oo cf; für  ben totalen und provinziellen Teil,
sowie Lerichisiaal und Hanbel: W. Etz: für die Anzeigen unb Reliauien;

I . D. : E. Braaich.  iümtU .t) trt Wiesbuoei.
Drucku. Verlag berL. S ch eilen der g'schen Hofbuchdruckerei in Wie»»« «»

Sprechstunde ber Schriftleitung 12 bis 1 Uhr

Cabaret
im

Gross-Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19.

Ansager : H. Bertini
Friedei Bendix
Grete Ansberg
Rina Fiorl
Casta -Heia
2 Morellys.

— Anfang 8 Uhr . —

Kirschen auf dem Baum
abzug. Nittershaus . Glas
berg b. d. Klostermuhle

Restposten vor dem 6. Febr. eingeführter

ersthlass. {ranz,parliraserien
(Roger & Gallet , Houbigant , Botot , Gelte fröres
usw. ) zu Originalfabrikpreisen zu verkaufen.
Ullmann , Marktstrasse 25,1.

WWMNÜAU
So lange Vorrat reicht, liefere Herren-Sohlen 37 .—SKI.,

Damen-Sohlen 28 .— Mk., gerantiert Kernlcder.
Anfertigung «ach Matz und Borschuhen billigst.

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str . 105 . Tel . 5010.

Holland . Tafel.

Margarine
feinste Qualität — vorzügl. Brotaufstrich

Marl 16 » "
empfiehlt

P . Lehr»
per Pfund

MnbWWsse4
Mölitzstratze 13.

Kal!
Bevor Sie Ihren Schuh¬

bedarf decken , liegt es in
ihrem Interesse , das neueSdiuhgesdtäl!

Michelsberg 21
zu besuchen.

Steter Eingang
von Neuheiten.

Solide und elegante Ware
:: zu reellen Freisen . : :

Hochachtend
V. Sdiwarfz.

Stempel
liefert

H.SsiHi8,Gramr
Marktstr . 12.

Tel. 2537

OTabaks
rein u. Hebers.. Pfd . 18.—.
20.—. 22.50 u. 26.50 Mk.,
a . 100-Gr .-Pak .. lauf . abz.

Zigarren
Uebersee von 75 Pfg . an.

Zigaretten
voll, von 26 bis 50 Pfg.

Kautabak
die Rolle Mk. 1.60.

Mgmr,

Wieder eingetroffen
etwas reif gewordene

Handkäfe.
Telephon 4789. Fr. Schmidt.

Schwalbacher Strotze 14.
Prima Hannoveraner

Mel Mi>LWWweiiie
stehen von Donnerstag, den3. Juni 1920,

zum Verkauf bei

Nik. Cratz , Schweinehandlung
Tel. 225. Schierst «!« , Mittelstraße 15. Tel. 225.

Buchen-
Scheitholz

kleine Stücke, gespalten,
in jevem Quantum.

Weimer. Ludwigstr. 6.
Telephon 2614. ;

Vernickelungen
aller Metall - und Eisen-
gegenstände werd . prompt
erledigt.
Ludwig Konrad

Metallgietz. u. Dreherei.
SchwalbacherSSM 1- 44.

Tägl. frisch geschl.

_Fleisch
sowie Keßlers Wurst-Aus»
nahmetage nur diese Woche.
Blutwurst Pfd. Mk. 2* 0
Leberwurst Pfd. Mk. 4.—
FleischwurstPfd. Mk. 7.—
tägl. frisch. Hellmundstr. 22.

Fahrrad¬
bereifungen
deutscheu. ausl.,

la Qualitäten,
empfiehlt

Fahrradhaus
Gottfried,

Orabenstraße 26.

trocken, fein gespalten.
Sack 8 Mk. r „Weimer . Ludwigstrabe 6.

Telephon 2614.

b-fach hart, geruchlos,
in Spoihelenu. Drogerien.

Bierkönig
Dotzheimer Strasse 28

Telephon 302.
Herrnmilhlgasse 7

Telephon 887.
Moritzstrasse 42
Telephon 408. e87

Täglich frische Röstung!Kaffee
(Qualitätsware)

Pfund Mk . 24 .-n. n.Unnenkohl
Ellenbogengasse 15.

Tabak
in jeder gewünschten

. Packung,

in jeder Preislage,

Zigaretten
diverse Sorten , kaufen
Sie erstklassig und preis¬

wert bei
Rheinland Gesellschaft

m. b. H.,
Wiesbaden,

Frankfurter Straße 41,
Telephon 5236,

Tabakfabrik u.Großhandl.
Lieferung

nur an Wiederverkäufer.

2000

MllMWll
ehr preiswert zu verk.

Carl Meister,
Ecke Schiersteiner Strabe.

Tel . 4923.
Deutscher

Schäferhund
weih . Rüde . zu verkaufen
Dotzheimer Str . 75. H. 1.

Junge Kätzchen
in gute Hände adzugeben
regen Vergüt . Seeroben-
trabe 9. H. 1._

Guterhalt. Piano
unter 2 die Wahl, zu
verkaufen. Cbr. Reirnnger,
Mauritiusstratze 4. Laden.

IDunden.
Vulnopast gebraucht man bei
Wundsein , offenen Füßen , Brand¬
wunden , Krampfadern u. Hämor¬

rhoiden . Alleinverkauf
Schtttzenhol - Apotkeke

Langgasse 1L 462

Ein Linnieuin-Teppilh
u, and. Teppiche, Reise¬
koffer. Handkoffer, drei
Tennisschl., Liegestühle.
Puppenwagen . Blument.
20 Stück Sackleinwand
Kochgeschirr. Sektkühler t
and. Gegenstände zu verl
Schafrauer . Lebrstr. 14. P

» r-L
st. zu verk.

Ludwig Flick, Eltville,
Mark tstr atze 2.

Dipl .- Büromöbel . Bett.
Tr . - Spiegel . Epeisezim..
Salon . Diwan . Kanapee
steb. auf Lager . Neustes
u. Revar . bill . A. Kettner,
Schreinermeister , Kirch-
nnne 62. Hin. 1._
GutesW . Mm

iukl. Steuer nur 4000 Mk
Peter . Hermannstr . 17. 1

Waldhorn
gut im Ton . bill . zu verk.
Albrcchtstratze 46. 1 1

Zwei fabrikneue
Ml -WeibiiliWneil,
(Modell 7) gegen Höchst¬
gebot abzug. Nur schrift¬
liche Gebote an Bind,
Eoetbestratze 2._

2 jiNpök-Mratzen
«schnürt. u. 2 Wollmatr
tu . zu verk. Hevlmann,

Michelsberg 7. 3. St
. Eisschrank,

Gbatsel., Trum . - Spiegel,
Diwan , lack. Waschkom.
billig zu verk. Schorndorf,

' e 3. Laden
zim., Mess-Krone,

gr. Bild . Palmständer zu
verk. Gietze. Neudorfer
Stratze 6. 3.

zu verkaufen. Holland,
5.Sedanstratze

Eebr. Her»ebrT̂ erren -Fabrrad,
gut erbalten , billig zu
verk. Bester, Blücher
stratze 31 Stb . Bart.

1 Weihfuchs
mögl. gut erb., zu kaufen
duckst. Diefenbach. Kl.
Zurgstratze4. 2.
PIANINO

gesucht.
Angeb. an CaleKeugasseS.

Hutter -traßer.
Gravier - u. Musterbuch

zu kaufen ges. Haberrncn,
Röderstratze 28.

Zamponi.
Goldgasse 2.

Kohlen-Badeofenz. k. ges.wmsa
Verloren

Bott. Pfeil m. Herzchen.
Abzug. gegen Belohn , bei
Mablmeister . Lu iscnstr. 6.

Ein Svrikkops
von eurer Eietzkanne a . d.
W. Elchen. Walkmühlstr.
vrrl . Bitte geg. Belohn,
abzug. Walkmühlstr. 59.

6onntag nacht
in offener Pferde -Droschk«
liegen Belasten dunkeldl

Dainen-LederhandtMe
Inhalt Geld , ein Bezeichn
silbernes Zigaretten -Etui
Schlüssel, ein Dam .-Auto-
Führerschein . Anf.-Buchst
des Namens TI. St . Geg
hohe Belohnung abzugeh
Bierstadter Stratze 24.

Mene Ban®
Lmbnndnhr

1. Juni . 5 Uhr. Näh«
Kaiser - Friedrich - Platz,
Webergaste verloren . Geg.
gute Belohn , abzugeber
Hotel Bellevue . Portier.
Portem . m. 60 Mk. Inh ..

Patz u. Schlüssel, auf
Bank Wilbelmstr . liegen
gelassen. Portemonnaie m,
Schlüssel erbitte anonym
zurück. Geld kann behalt,
werden . Reinboldt . Hell-
mundstrabe 13. Etb . 2.
Entl . schw.-br. Langhaar-

Dackel >Hexe". Wiederor.
Belohn . Burre . Sckiier-
steiner Strabe 15.

Entflogen
2 ja . Brieftauben , blau,
m. Bden .. Verb . R. 0311
—20—382 u. 383. Abz. g.
Bel . Adlerttrabe 33. 2 r.

Srnftgemeint
Junger Mann . Beamter,

katb.. wünscht m. einem
ut kath. Mädchen im

stlter von 24—26 Jahren
zwecks baldiger Heirat
bekannt zu werden. Junge
Witwe in angegeb. Alter,
ohne Kind . u. Mädchen
n. Lande nicht ausgeschl.
Offerten mit Bild unter
G. 920 an den Tagbl .-Vl.

Wel.EottesHieiist?)
Israelit . Kultusgemeinde.

Synagoge , Michelsberg.
Gottesdienst i. d. Haupl-
synagoge. Freitag , abds.
7.30 Uhr . Sabbat , morg.
9 Ubr . nachm. 3 Uhr.
abds . 9.30 Uhr. Wochen¬
tage . morgens 7 Uhr.
abends 7.30 Ubr.

Alt -Israelitische Kultus-
Gemeinde. — Synugoze
Friedrichstr . 33. Freiiag,
abds . 7.30 Uhr. Sabbat,
morg . 7.15 Ubr. Mustaph
und Vortrag 9.15 Uhr.
nackm. 4 Ubr. abends
9.30 Ubr. — Wochentage:
morg . >6.45 Uhr. abends
7.30 Ubr.

Talmud Thora - Verein,
E. B.. Kl. Schwalbacher
strabe 10. Sabbat -Ein-
gang 8 Ubr, Sabbat,
morg . 8.30 Uör. Mincha
8 Uhr . Ausgang 9.30. —
Wochentags , moräens 7.Mincha u. Maartf 8.30.

L
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kVs8 Tagesgespräch Wiesbadens
Professor Dressier.

Cafe Orient
Unter den Eichen.

Morgen Fronleichnam ab
3 1/. Uhr nachmittags:

Konzerl und Ball.

Caf€ Nerolai“
(früher Beausite ) .

Täglich nachmittags und abends:
Konzert.

Sonntags : Frtth - Konzert.
I Angenehmer Aufenthalt im Garten.

Separate Gesellschaftsräume.
Tennis - Plätze.

Samstag , den 5 . Juni 1920,
ab 7 Uhr abends r

Rosenfest und Ball
Grefe Kosetidekoration.

Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 25 Mk.,
Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtax-
karteninhaber : 15 Mk., mit der Abonnements¬
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und bis 6 Uhr
abends zu lösen.

Betreffs des Anzuges können in Anbetracht
der derzeitigen Verhältnisse keine Vorschriften
gemacht werden , doch wird gebeten , denselben
den bisherigen Gewohnheiten im Kurhause
anzupasssen.

Mittwoch , den 9 . Juni 1920.
Nur bei genügender Beteiligung:

Rheinfahrt der Kurverwaltung
auf Dampfboot der Köln - Düsseldorfer

Dampfschiffahrt nach

Aßmannshausen
und zurück.

Abfahrt : 9 Uhr vormittags Straßenbahnhalte¬
stelle „Kurhaus “ (Kaiser F̂riedrich -Platz ).

Aukunft in Aßmannshausen 11" Uhr.
Gelegenheit zur Besichtigung des Rheinsteins.

U/jUhr : Mittagessen in Aßmannshausen , Rhein¬
hotel . (Tafelmusik .) Alsdann nach Belieben
Besuch d. Niederwalds , Bingen od. Rüdesheim.

Rückkehr : Abfahrt : 616 Uhr Aßmannshausen,
630 Uhr Bingen , (i40 Uhr Rüdesheim.

An Bord : 6" Uhr : Gemeinsch . Abendessen.
Während der Rückfahrt:

Konzert und Schiüsball.
Kartenlösung bis spätestens Montag , den

7. Juni , vormittags 9 Uhr , an der Tageskasse
im Hauptportale des Kurhauses . Die gelösten
Karten können der notwendigen Vorbestellungen
wegen nicht zurückgenommen werden,
preis (einschl . elektr . Bahn , Schiffahrt , Mittag¬
es en ohn ^ iVein in Aßmannshausen , Abendessen

an Bord ) 90 Mk. F389
Ankunft in Wiesbaden zirka 9 Uhr.

Vermittlungs - u . Detektiv -Institut

.ATLANTIC*
Wiesbaden , flellmundstraße 56.
Geschäftsstunden von 9 bis 3 Uhr.
:: Villen - u . Häuser -Vermlttlung ::
Kredit - und Familien - Auskünfte
:: :: Detektiv - Angelegenheiten :: ::
Beobachtungen , Verfolgungen etc.
durch erstklassige Detektive , evtl.
mit Polizeihund . Leitung der
Geschäftsstelle : Eduard Krachen*
berge u . Wilh . Röder.

Voiksn̂ erhäitnngsäbendê
Leitung : Gustau  Jscoby.

Dienstag , den 8 . Juni , abends 8Vt Uhr , im „WINTERGARTEN " :

| a Operelten -Abend a f
Eduard Lichtenstein

♦ Alma Sacour Martha Bommer Ursula Hacker ♦
Lieder, Arien, Duetteu. Tänze aus klassischenu. modernen Operetten.
Eintrittskarten zu Mk. 4. — (Korbsessel u. 1.— 5. Reihe), Mk. 3.—,
Mk. 2.—, Mk, I.— Donnerstag 9—1 Uhr an der Kasse der TurngeseU-
schaft , Schwalbacher Str ., ohne Vorverkaufsgebühr und ab heute im
Rhein . Konzertbüro , Kaiser -Fr .-Platz 2 (Tel . 2376) u. in den Musikal .-
Handlungen Schellenberg , Kirchg . (6444) u. Stoppler , Rheinstr . (3805).

Verein für Kunstu.Literatur Mainz.
BEETHOVEN-WOCHE
7. bis 11. Juni im Stadttheater zu Mainz

ausgeführt durch das

Wendling-Quartett-Stuttgart.
Sämtliche Streichquartette Beethovens.

7. Juni : F-dur , op . 18 Nr . 1, E -moll,
op. 59 Nr . 2, Es -dur , op. 127

8. Juni : D-dur , op . 18 Nr . 3, C-dur
op. 59 Nr . 3, B-dur , op. 130

9. Juni : C-moll , op . 18 Nr . 4, G-dur , op. 18
Nr .2, F-moll ,op .95,F -dur , op . 135

10. Juni : B-dur , op . 18 Nr . 6, F -dur , op. 59
Nr . 2, A-moll, op. 132

11. Juni : A-dur , op . 18 Nr. 5, Es -dur,
op. 74, Cis-moll, op. 131 [F393

Eintrittspreise für alle Konzerte:
1. Rang u. Parkett 50.— Mk. (Mitgl. 30.—)
2. Rang u. Parterre 20.— „ ( „ 15.—)
3. Rang . 10.— „
Galerie . 5.— „

Einzelkarten:
1. Rang u. Parkett 12.— „ ( „ 8.—)
2. Rang u. Parterre 8.— „ < „ 6.—j
Kartenverkauf : Theaterkasse (10—12vorm .)

und Buchhandlung Wilkens . Abend¬
kasse Vs Stunde vor Konzertanfang.

Konzertbeginn jeweils 6 Vs Uhr.

Ein letzter Appell
an die Wähler!

Freitag , den 4. Juni 1920. abends 8 Uhr.
im Paulinenschlcstchen

Genosse Jakob Altmaier vom
Auswärtigen Amt , Berlin,

spricht über das Thema:

Vor der Entscheidung!
Freie Aussprache!

Sozialdemokratische Partei Deutschlands.

Rettet die teuren Stosfe
vor Mottenfratz!

Wirksame Ungeziefer-Mittel verk.
Drogerie Göttel , «rtÄ *,.

Die Mitglieder des

Haus-und Grundbesitzer-Vereins
laden wir für

Freitag , den 4. Juni , abends 8 Uhr , in den großen
Saal des Katholischen Gesellenvereins , Dotzheimer
Straße 24, zu einer Versammlung --in.

. Tagesordnung : Hausbesitzer und Reichstagswahl
Ver chiedcnes. Mitgliederkarten sind vorzuzeigen. Neu-
anmeldung vorher in der Geschäsrsfteileoder am Saal¬
eingang. F 382

Der Vorstand
des Haus - « . Grundbesitzer -Vereins . E. V.

Stteter mahle! Euer gutes NO!
Beachtet die Wahlen fürs Mieteinignngsamt!

Die Reihenfolge unserer Vorschläge wird mißachtet.
Mitgtieder-Anmeldungen aus Grund unserer Tagblatt-

Beilage bitten wir bei allen Nachbarn einzusammeln und
unserer Geschästsstelte Rheinstratzr 101 oder einer
Kousumfitiate zu übergeben, da wir sie vor den Wahlen
nicht abholen lassen können. Alle Mitbewohner , tretet
geschlossen dem „Mieterschutz" bei ! Er hilft Euch!
UilN Ililllll NNNIIIli llB

Bade-Eitr
Gasherde

Jurekei* L Ruh
Elektrische Lampen
Bügeleisen- Kocher

— Große Auswahl. —

L. &L. Haberstock
Albrechtstraße 7. — Telephon 759.

uuyuubuuuyuuuujbi

Zuverlässige

Auskünfte
einzeln u. im Abonne¬
ment . Auskunftsstelle

des Kartells der
Auskunfteien Bürgel

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31.

A

*<5>*

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
. Trauer-Hüte-
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

s von der »tnfachst «» M* | ut
| «l,gantest «» AnSstHrllNg.

Mumenthal

Wiesbadener

IBestattungs-
Institut

|M .UiiB« r
Dampf schreineret.

«egt . 1850. Tel. 411.
Targmagazin«. Büro
Lchwalvacher Str . 88.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leiäientvagen.

Vas Tagesgespräch Wiesbadens
Professor Dressier.

Nachlaßversteigerung.
Freitag, den 4. Juni er., vormittags 9*/ , Uhr be¬

ginnend, wird der Unterzeichnete im Bersteigerungslokale
Friedrichstratze 43 (Gartensaal Friedrichshof) öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigern:

1 Büfett (eich.), 1 Bücher- u . 1 Kleiderschrank(eich.),
1 Küchcnschrank mit Marmorplatte , 1 Eisschrank»
1 amepik. Rollpult, 1 Lebersofa, 1 nußb. Spiegel¬
schrank, 1 rund . Ausziehtischm. Decke, 1 Küchen¬
tisch m. Marmorpl ., 1 Anrichte, 2 kl. Tische, 1 Hack¬
klotz, 1 Regulateur, 1 Flurtoiiette, versch. Bilder,
Vasen, Küchen- u. Hausgeräte u. a. m.

Besichtigung 1Stunde vor Beginn der Versteigerung.
Berste gerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 1. Juni 1920.

Richter. Gerichtsvollzieher, Oranienstr. 48, 1.

Nach Südamerika
mit dem König !. Holland . Lloyd . F325

Kabinen -Reservierung durch General -Agentur
BORN & SCHOTTENFELS
Hotel Nassauer Hof — Telephon 680

Gepäck -Vcrsicherung . Gepäck-Transport.
lehrt jederzeit • • •

niert ® * •
ER u . Frau,

Kleine Schwalbacher Straße 1B
(Eingang Mauritiusstraße ).

#]jrt AHI717M lehrt  iedes1 iaiazdüi » und ungei
anzschule W . KtAPPEl

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem Verluste unserer lieben Entschlafenen

sm Mt M Mk.
sagen wir allen innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebene«.

Todes-Anzeige.
Am 31. Mai verschied nach längerer

Krankheit unser lieber Bruder , Onkel und
Schwager , der

Kgl. Major a. D.

Ludwig Philgus.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Wilhelm Philgus
Generalleutnant a. D.

Zur Zeit Wiesbaden , den 1. Juni 1920.
Stiftstraße 25.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

4. Juni , IO3/, Uhr , von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus nach dem Nord¬
friedhofe statt.

Heute nacht entschlief sanft mein lieber Mann

Herr Alois Mayer
im 76. Lebensjahre.

Maria Mayer,
geh. YYindicaeid.

Wiesbaden (Solmsstr . 5), den 1. Juni 1920.

Einäscherung am Freitag , den 4. Juni , vormitt.
11.Uhr , auf dem Südfriedhof . — Blumenspenden
dankend verbeten . 709

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichen Mitempfindens

und treuen Gedenkens, welche uns bei dem Hmscheiden
meiner herzensguten , unvergeßlichen Frau

Sosie Thiemann
geb. Mayer

zuteil geworden sind, entbiete ich allen Beteiligten namens
der tiestrauernden Hinterbliebenen unseren innigsten Dank.

R. Thiemann.
Wiesbaden , den 2. Juni 1920.
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